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Mitglieder des V.d.K.  
Ortsverband Groß-Vernich 
unterwegs

Foto: Michaela Herzel

Am 4. Juli fand für unsere Mitglieder 
die diesjährige Tagestour, in einer der 
schönsten Weinregionen Deutsch-
lands, statt. 
Start für unsere Planwagenfahrt war 

das Weingut Uwe Schwaab, von dort 
fuhren wir gemütlich durch die Mo-
selweinberge. 

Fortsetzung auf Seite 5
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Fünf Jahre nach der Flut
Gedenken im Hochzeitsgarten der Gemeinde Weilerswist

Unter dem Leitgedanken "Gemein-
sam erinnert. Gemeinsam gedankt. 
Gemeinsam verbunden." stand die 
Gedenkveranstaltung am 14. Juli 
2026 im Hochzeitsgarten neben 
dem Weilerswister Rathaus. Genau 
fünf Jahre nach der verheerenden 
Flutkatastrophe, die die Gemeinde 
und ihre Ortsteile im Sommer 2021 
schwer getroffen hatte, kamen zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger, Ver-
treter aus Politik, Verwaltung und Ver-
einen sowie Einsatzkräfte zusammen, 
um innezuhalten.
Es war ein Moment des bewussten 
Gedenkens an die Menschen, die da-
mals ihr Leben verloren haben, an alle 
Betroffenen und an die Schicksale, die 
in der Gemeinschaft bis heute spürbar 
nachwirken.
Gleichzeitig stand die Veranstaltung 
im Zeichen eines tief empfundenen 
Dankes. Bürgermeister Dino Steuer 
richtete in seiner Ansprache einen 
aufrichtigen Dank an alle Einsatz-
kräfte von Feuerwehr, THW, Rettungs-
diensten, Hilfsorganisationen, DLRG, 
Polizei und Bundeswehr sowie an die 

unzähligen ehrenamtlichen Helfer, 
Vereine, Unternehmen, Kirchen und 
Nachbarschaften. Sie alle hätten da-
mals mit außergewöhnlichem Enga-
gement gezeigt, was Zusammenhalt 
in Zeiten der Not wirklich bedeute.
Ein weiterer Dank galt den anwesen-
den Bürgerinnen und Bürgern, Ver-
tretern der Politik und der Verwaltung 
sowie den Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr, die an der Gedenkfeier 
teilnahmen. Ihre Anwesenheit sei ein 
starkes Zeichen dafür, dass die Ereig-
nisse von 2021 und die betroffenen 
Menschen nicht vergessen werden.
Die Flut habe zwar tiefe Spuren 
hinterlassen, doch die Katastrophe 
habe gleichzeitig gezeigt, wie stark 
die Gemeinschaft in Weilerswist ist. 
Diese gegenseitige Unterstützung 
gebe Zuversicht für die Zukunft. "Er-
innern heißt, Verantwortung zu tra-
gen. Verantwortung füreinander und 
für die Generationen, die nach uns 
kommen", betonte der Bürgermeister 
und dankte allen, die diesen würde-
vollen Nachmittag mitgestaltet und 
begleitet haben.

Grabmalprüfung
Auf allen Friedhöfen der Gemeinde Weilerswist

Ab dem 24. Juli 2026 finden auf 
allen Friedhöfen der Gemeinde Wei-
lerswist die jährlichen Grabmalprü-
fungen statt.
Die Überprüfung der Standfestigkeit 
von Grabmalen ist eine gesetzlich 
vorgeschriebene Maßnahme im Rah-
men der Verkehrssicherungspflicht. 
Ziel ist es, mögliche Unfallgefahren 
zu erkennen und die Sicherheit aller 
Friedhofsbesucherinnen und -besu-
cher zu gewährleisten. Witterungs-
einflüsse sowie das natürliche Setzen 
des Bodens können im Laufe der Zeit 

die Standfestigkeit von Grabsteinen 
beeinträchtigen.
Mit der Durchführung der Prüfungen 
wurde ein zertifiziertes Fachunter-
nehmen beauftragt. Die Kontrolle er-
folgt mithilfe moderner Messtechnik 
und ist für die Grabmale beschädi-
gungsfrei. Dabei wird auf die früher 
übliche sogenannte "Rüttelprobe" 
verzichtet. Stattdessen wird die 
Standsicherheit nach den geltenden 
technischen Vorgaben überprüft.
Sollte bei einem Grabmal ein si-
cherheitsrelevanter Mangel fest-

gestellt werden, werden die Nut-
zungsberechtigten zeitnah von der 
Friedhofsverwaltung informiert. 
Gegebenenfalls notwendige Si-
cherungsmaßnahmen dienen aus-
schließlich dem Schutz der Besuche-
rinnen und Besucher.
Die Gemeinde Weilerswist bittet 
alle Bürgerinnen und Bürger um 
Verständnis, falls es während der 
Prüfungen kurzfristig zu kleineren 
Einschränkungen auf den Friedhöfen 
kommen sollte.
Für Rückfragen stehen die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Friedhofsverwaltung der Gemeinde 
Weilerswist gerne zur Verfügung.
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Gemeinsam Kilometer gesammelt 
Weilerswist zeigt Teamgeist beim Westenergie Distanz Duell

Gute Nachrichten für Weilerswist
Bahnübergang Schleidener Straße öffnet probeweise!

Sportlicher Ehrgeiz, Teamgeist und 
eine großartige Gemeinschaft präg-
ten das diesjährige Westenergie 
Distanz Duell auf dem Sportplatz in 
Weilerswist. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stand nicht die schnellste 
Zeit, sondern das gemeinsame Ziel, 
innerhalb von 30 Minuten möglichst 
viele Kilometer für die Gesamtschule 
Weilerswist zu erlaufen.
Schülerinnen und Schüler aller Jahr-
gangsstufen gingen gemeinsam mit 
ihren Lehrkräften und der Schullei-
tung an den Start und drehten mit 
großem Engagement Runde um 
Runde. Unterstützung erhielten sie 
dabei von Bürgermeister Dino Steuer, 
Mitarbeitenden der Gemeindever-
waltung sowie von Vertreterinnen 
und Vertretern aus Gemeinde-, Kreis- 
und Landespolitik, die ebenfalls ihre 
Laufschuhe schnürten und sich an 
der Aktion beteiligten.
Für eine besondere Atmosphäre 
sorgten zahlreiche Eltern, Fami-
lienangehörige, Freundinnen und 
Freunde sowie viele weitere Besu-
cherinnen und Besucher. Mit viel 

Applaus und lautstarker Unterstüt-
zung motivierten sie die Läuferinnen 
und Läufer und machten die Veran-
staltung zu einem echten Gemein-
schaftserlebnis.
Jeder gelaufene Kilometer trug zum 
Gesamtergebnis der Schule bei und 
machte deutlich, was durch gemein-
sames Engagement erreicht werden 
kann. Das Distanz Duell zeigte ein-
drucksvoll den starken Zusammen-
halt innerhalb der Schulgemein-
schaft und darüber hinaus.
Herr Steuer zeigte sich begeistert 
von der Veranstaltung: "Es ist schön 
zu sehen, mit wie viel Begeisterung 
sich unsere Schülerinnen und Schü-
ler, die Lehrkräfte und alle weiteren 
Beteiligten eingebracht haben. Das 
Westenergie Distanz Duell hat ein-
mal mehr gezeigt, was unsere Ge-
meinde auszeichnet: Zusammenhalt, 
Engagement und Freude an gemein-
schaftlichen Aktionen."
Ein besonderer Dank gilt der Schul-
leitung, dem Lehrerkollegium, den 
Schülerinnen und Schülern, den 
Eltern, den zahlreichen Helferinnen 

und Helfern sowie dem Veranstal-
ter Westenergie, die gemeinsam für 
einen reibungslosen Ablauf und eine 
gelungene Veranstaltung sorgten.
Das Westenergie Distanz Duell war 
damit weit mehr als ein sportlicher 

Wettbewerb - es war ein gelungenes 
Beispiel dafür, wie Sport Menschen 
verbindet und Gemeinschaft stärkt. 
Eine Neuauflage dürfte nach diesem 
erfolgreichen Vormittag viele Freun-
de finden.

Das sind die Nachrichten, auf die 
viele gewartet haben: Nach intensi-
ven Gesprächen mit der Deutschen 
Bahn und den beteiligten Behörden 
gibt es in Weilerswist einen wichti-
gen Erfolg zu vermelden. Ab dem 
27. Juli 2026 soll der Bahnüber-
gang Schleidener Straße probewei-
se wieder geöffnet werden!
Die Öffnung erfolgt als Einbahnstra-
ße in Richtung Dauner Straße und 
geht auf einen direkten Vorschlag 
der Gemeinde Weilerswist zurück. 
Gleichzeitig wird die bisherige Bus-
umleitung bis zum Bahnübergang 
Schneppenheimer Weg für den all-
gemeinen Verkehr als Einbahnstra-
ße freigegeben. 
Die Folge: Die Erreichbarkeit des 
Gewerbegebietes und die Que-
rungsmöglichkeiten der Bahn-

strecke verbessern sich dadurch 
deutlich.
Einbahnregelung gilt strikt - 
Kontrollen angekündigt
Klar ist aber auch: Diese Lösung 
funktioniert nur, wenn sich wirk-
lich alle an die Verkehrsregeln 
halten. Die Deutsche Bahn hat der 
Öffnung nur unter der Bedingung 
zugestimmt, dass die Einbahnre-
gelungen konsequent eingehalten 
werden. Polizei, Ordnungsamt und 
weitere Kontrollen werden das Ge-
schehen deshalb eng überwachen. 
Bei erneuten Verstößen droht die 
sofortige, erneute Schließung des 
Bahnübergangs.
Zeitgleiche Sperrung an der 
Straßfelder Straße
Umso wichtiger ist es, dass die 
neue Verkehrsführung ab Ende Juli 

reibungslos funktio-
niert, denn zeitgleich 
beginnen am Bahn-
übergang Straßfelder 
Straße die Kanalbau-
arbeiten. 
Dieser Übergang 
muss deshalb vorü-
bergehend gesperrt 
werden.
Der dringende 
Appell an alle 
Verkehrsteilneh-
mer lautet daher: 
Bitte halten Sie sich 
an die Beschilderung und die Ein-
bahnregelungen. Nur gemeinsam 
können wir dafür sorgen, dass der 
Bahnübergang dauerhaft geöffnet 
bleibt!
Alle Informationen zur neuen Ver-

kehrsführung und zum weiteren 
Bauablauf finden Sie auf unserer 
Homepage unter 
https://www.weilerswist.de/aktuel 
les/2026/update-zum-bahnueber 
gang-schleidener-straße.php
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Das Kinder- und Jugendparlament wählt
Drei Ideen verwandeln den Unterstand am Pumptrack

Der Ideenwettbewerb zur Gestaltung 
des Unterstands am Pumptrack ist er-
folgreich abgeschlossen! Insgesamt 
wurden 15 kreative Entwürfe einge-
reicht. Die eingegangenen Vorschläge 
reichten von klassischen Zeichnungen 
über gemalte Bilder bis hin zu KI-ge-
nerierten Entwürfen.
Über die eingereichten Ideen ent-
schied das Kinder- und Jugendparla-
ment. Die Wahl fiel den Mitgliedern 
dabei nicht leicht, denn viele Entwürfe 
überzeugten durch ihre Kreativität 
und ihren Bezug zur Gemeinde. Am 
Ende überzeugten gleich drei Entwür-
fe die Mitglieder des KJPs.
Der Entwurf von Maximilian Lind-
ner (Bild 1) wird als großflächiges 
Motiv die linke Seite des Unterstands 
gestalten. Aus Bild 2 von Maria 
Dreimüller wird die Idee übernom-
men, die Namen der Ortsteile auf der 
Vorderseite entlang des Randes zu 
integrieren. Aus Bild 3 von Luca Lo 

Greco wird die Idee übernommen, 
das Eröffnungsdatum des Pumptracks 
in das großflächige Motiv auf der lin-
ken Seite einzubinden.
Mit der Kombination der drei Sieger-
ideen entsteht ein gemeinschaftlich 
entwickeltes Kunstwerk, das die Krea-
tivität der Teilnehmenden widerspie-
gelt und den Pumptrack als attrakti-
ven Treffpunkt für Kinder, Jugendliche 
und Familien weiter aufwertet.
Für die künstlerische Umsetzung 
konnte der Graffiti-Künstler Nor-
man Schlegel aus Köln gewon-
nen werden. Er wird die drei Sie-
gerideen zu einem gemeinsamen 
Gesamtkunstwerk verbinden und 
umsetzen. Die Umsetzung findet 
voraussichtlich in den Sommerferien 
statt. Das Kinder- und Jugend-
parlament bedankt sich herzlich 
bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für ihre kreativen 
Beiträge.

Anrede Vorname Nachname Ortsteil Datum Jubiläum
Herrn Joachim Georg Kozok Weilerswist 01.08.2026 83
Herrn Johann Theodor Dreikhausen Weilerswist 01.08.2026 81
Frau Eleonore Ludwina Fuhrmann Weilerswist 05.08.2026 80
Frau Anneliese Gerndt-Gutersohn Lommersum 06.08.2026 83
Frau Katharina Flohe-Schmitz Großvernich 07.08.2026 83
Frau Anneliese Thelen Großvernich 09.08.2026 80
Herrn Rudolf August Kristen Weilerswist 11.08.2026 91
Frau Ingrid Wipperfürth Hausweiler 13.08.2026 87
Frau Elisabeth Eva Hettinger Weilerswist 14.08.2026 96
Frau Irene Ina Gadegast Weilerswist 14.08.2026 87
Frau Anna Gertrud Gleisenberger Lommersum 16.08.2026 84
Frau Hanni Elise Karla Peters Weilerswist 17.08.2026 81
Frau Rita-Anna Wollny Weilerswist 24.08.2026 87
Frau Anna Elisabeth Nikolayczyk Ottenheim 25.08.2026 85
Frau Elisabeth Mäsgen Weilerswist 27.08.2026 90

Eheleute
Franz Hubert und Adelheit Barbara Regina Schmitz Metternich 30.08.1966 Diamantenhochzeit

Herzlichen Glückwunsch!
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Fortsetzung der Titelseite
An mehreren Weinbergstationen 
konnten wir die dort erzeugten  
Weine direkt probieren und die 
wunderbare Aussicht aus den 
Weinbergen auf die Moselstädtchen  
genießen. Dabei erhielten wir  
vom Winzer auch noch viele in-

So., 16. August 2026 / 19:00 Uhr
Haus für Lehrerfortbildung - 
Kronenburg
- OPEN AIR -
Eintritt: 26 Euro (AK: 29 €) · Ein-
lass: 18:30 Uhr / freie Platzwahl
Zum 100. Geburtstag von John Col-
trane (1926-1967) widmet das Silent 
Explosion Orchestra unter der Leitung 
von Kevin Naßhan dem legendären 
Saxophonisten und Komponisten ein 
außergewöhnliches Konzertprojekt. 
Gemeinsam mit den drei heraus-
ragenden Tenorsaxophonisten Tony 
Lakatos, Johannes Müller und Gilad 
Atzmon präsentiert die Band eine 
energiegeladene, tief empfundene 
Hommage an einen der prägendsten 
Musiker der Jazzgeschichte.
Coltrane steht wie kaum ein anderer 
für die spirituelle Dimension des Jazz 
- für die unermüdliche Suche nach 
Ausdruck, Freiheit und Tiefe. Das Pro-
gramm 100 Years of John Coltrane 
vereint neu arrangierte Klassiker wie 

Anzeige
Konzertreihe KULTURVISION -  

100 years of John Coltrane
Silent Explosion Orchestra feat. The 3 Tenors

Equinox oder A Love Supreme mit et-
was unbekannteren, aber nicht minder 
hervorragenden Werken wie Lonnies 
Lament oder Grand Central und bildet 
somit ein stimmiges Bild des Gesa-
mtwerk Coltranes ab.
Das Programm wurde eigens für dieses 
Projekt vom renommierten Kronen-
burger Arrangeur Frank Reinshagen 
für Small Big Band Besetzung (10 
Musiker) und die drei Solisten auf den 
Leib geschrieben. Die Arrangements 
der Big Band öffnen den Raum für 

dichte Klangfarben, kraftvolle Bläser-
ensembles und expressive Soli der drei 
Tenöre, deren individuelle Stimmen in 
einen intensiven Dialog treten. Das 
Ergebnis ist ein klangliches Feuerwerk 
zwischen Tradition und Moderne - eine 
Verneigung vor Coltranes Erbe!
Besetzung:
The 3 Tenors: Gilad Atzmon, Johannes 
Müller, Tony Lakatos
Silent Explosion Orchestra:
Saxes: Fabian Schöne, Damien 
Prud'homme, Sebastian Nagler

Trombones: Ludwig Nuss, Peter 
Hedrich
Trumpets: Ernie Hammes, Florian 
Sperzel
Rhythm: László Szitkó, Jan Dittmann, 
Kevin Naßhan
Arrangements:
Frank Reinshagen
Das Projekt wird vom Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft NRW 
gefördert.
Kartenreservierungen ab sofort 
unter info@freiesforumkronen-
burg.de oder telefonisch unter 
0163 29 28 207 (VVK 26 € / AK 
29 €).
Die Karten sind an der Abend-
kasse hinterlegt.

Foto: © Zippo Zimmermann - designladen.com

teressante Erläuterungen zu den 
verschiedenen Weinen und deren 
Herstellung. 
Zur Mittagszeit kehrte die Gruppe 
wieder zurück zum Weingut, wo 
uns ein herzhafter „Eintopf nach 
Art der Winzerin" serviert wurde. 

Gestärkt fuhren wir in das male-
rische Städtchen Bernkastel-Kues. 
Fachwerkhäuser, kleine Gassen und 
die besondere Atmosphäre laden 
zum Verweilen und Entdecken ein. 
Der ein oder andere gönnte sich 
noch einen leckeren Nachtisch in 

einem der vielen Cafés. Um 16:30 
Uhr traten wir die Heimreise an.
Ein sonniger Tag mit angenehmen 
Temperaturen, verbunden mit Ge-
nuss und Geselligkeit sowie viel 
Natur geht zu Ende.
Text: Michaela Herzel
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Ahoi, Schule
Die "Kunti Buntis" des Spatzennestes entern nach wildem Piratenabenteuer den Ernst 
des Lebens

Mit vielen tollen Erinnerungen im Gepäck sind die „Kunti Buntis“ 
nun bestens gerüstet für ihren neuen Lebensabschnitt als Schulkinder

Getreu dem Motto „Wir sind gemeinsam stark“ transportierten 
die Kinder die gefundene Schatzkiste zum Rutschenhügel, wo sie 
feierlich geöffnet wurde

Die „Kunti Buntis“ des Spatzennestes entern nach wildem Piraten-
abenteuer den Ernst des Lebens

Am 13. Juli verwandelte sich die DRK 
Kindertageseinrichtung Großvernich 
2, das "Spatzennest" in eine bunte 
Pirateninsel, um das traditionelle Ab-
schiedsfest des Kindergartenjahres 
2025/2026 zu feiern. Im Mittelpunkt 
standen die 17 "Kunti Buntis" - so 
werden im Spatzennest liebevoll die 
Kinder genannt, die nun den großen 
Schritt vom Kindergarten in die Schule 
wagen.
Das Team der Einrichtung, das sich 
selbst den Namen "Alt-Spatzen" ge-
geben hat, bildete am Eingang ein 
Spalier. Jedes einzelne Vorschulkind 
wurde zusammen mit den Eltern ge-
bührend willkommen geheißen. Nach 
der offiziellen Begrüßung durch Ein-
richtungsleiterin Jasmin Nordmann 
stand zunächst das gemeinsame 
Beisammensein im Fokus. Bei Grill-
wurst und erfrischenden Getränken, 
die der Förderverein Kita Spatzennest 

Weilerswist kostenfrei zur Verfügung 
gestellt hatte, sowie einem Buffet aus 
von den Eltern mitgebrachten Salaten 
und Brot, konnten sich alle Beteiligten 
für das Abenteuer stärken.
Und dieses Abenteuer ließ nicht lange 
auf sich warten. Jasmin Nordmann 
stimmte die Hauptpersonen des Tages 
mit einer Ankündigung ein: "Bevor 
ihr in die Schule kommt, wartet hier 
in eurem Spatzennest eine letzte Auf-
gabe auf euch. Zusammen mit euren 
Eltern habt ihr einen Piratenparcours 
zu durchfahren. Viel Spaß dabei!"
Schon ging die wilde Fahrt los. Die 
Eltern schlüpften in die Rolle der Kapi-
täne und steuerten ihre Kinder, die als 
mutige Besatzung in einem Piraten-
schiff in Form einer Schubkarre Platz 
nahmen, durch einen anspruchsvol-
len Parcours. Es galt, einen wilden 
Wasserhügel zu überwinden, durch 
einen dunklen Tunnel zu navigieren 

und über eine wackelnde Planke zu 
balancieren. Nach einer spannenden 
Schatzstein-Suche, dem Überqueren 
eines reißenden Gewässers und dem 
Durchkriechen einer geheimnisvollen 
Grotte erreichten die Teams schließ-
lich erschöpft, aber glücklich das Ziel.
Dort angekommen, wurden die 
mühsam gesammelten Schatzsteine 
gegen eine echte Schatzkarte einge-
tauscht. Gemeinsam machten sich 
die "Kunti Buntis" aus der roten, 
grünen und blauen Gruppe auf dem 
gesamten Gelände auf die Suche 
nach dem verborgenen Schatz. Ge-
treu dem Motto "Wir sind gemeinsam 
stark" transportierten die Kinder die 
gefundene Kiste zum Rutschenhügel, 
wo sie feierlich geöffnet wurde. Im 

Inneren warteten die lang ersehnten 
Abschiedsgeschenke: Jedes Kind durf-
te sich über einen eigenen Turnbeutel 
freuen.
Zum Abschluss des Festes stimmten 
alle Anwesenden das traditionelle 
Spatzen-Abschiedslied an. Als Zei-
chen des Dankes und der Anerken-
nung für die grandios pädagogisch 
geleistete Arbeit der vergangenen 
Jahre überreichte die Elternschaft den 
"Alt-Spatzen" einen prall gefüllten 
Präsentkorb mit nützlichen Dingen für 
den Einrichtungsalltag und zusätzlich 
für die Kita eine Matschküche. Mit 
vielen tollen Erinnerungen im Gepäck 
sind die "Kunti Buntis" nun bestens 
gerüstet für ihren neuen Lebensab-
schnitt als Schulkinder. FH
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Abschied neu gestalten

Die klassische Erdbestattung oder 
die Beisetzung einer Urne auf dem 
Friedhof sind nach wie vor weit 
verbreitet. Gleichzeitig interessie-
ren sich immer mehr Menschen 
für alternative Bestattungsformen. 
Dabei spielen persönliche Wünsche, 
die Verbundenheit zur Natur und 
auch praktische Überlegungen eine 
wichtige Rolle. Wer sich frühzeitig 
mit dem Thema auseinandersetzt, 
kann Entscheidungen treffen, die 
zu den eigenen Vorstellungen und 
den Möglichkeiten der Angehörigen 
passen.
Mehr Möglichkeiten als viele 
denken
Neben dem traditionellen Grab auf 
dem Friedhof gibt es heute verschie-
dene Formen der letzten Ruhestätte. 
Dazu zählen beispielsweise Bestat-
tungen in Bestattungswäldern, bei 
denen die Asche an den Wurzeln 
eines Baumes beigesetzt wird. Auch 
Gemeinschaftsgräber, pflegefreie 
Grabfelder oder Seebestattungen 
werden zunehmend nachgefragt.
Viele dieser Angebote richten sich 
an Menschen, die sich eine natur-
nahe Umgebung wünschen oder 
die ihren Angehörigen die regelmä-
ßige Grabpflege ersparen möchten. 
Gleichzeitig bieten sie oft einen fes-
ten Ort des Gedenkens, der besucht 
werden kann.
Wünsche und Realität in Ein-
klang bringen
Bei der Wahl der Bestattungsform 
stehen häufig die Wünsche der ver-
storbenen Person im Mittelpunkt. 
Dennoch sollten auch die Lebens-
situation und die Möglichkeiten der 
Hinterbliebenen berücksichtigt wer-
den. Ein klassisches Grab wird oft 
für viele Jahre vergeben. Während 

dieser Zeit fallen Pflegearbeiten an, 
die organisiert werden müssen.
Nicht immer wohnen Angehörige 
in der Nähe oder können die Pflege 
dauerhaft übernehmen. In solchen 
Fällen kann eine pflegefreie Alter-
native eine sinnvolle Lösung sein. 
Wichtig ist, offen über Erwartungen 
und Möglichkeiten zu sprechen. So 
lassen sich Entscheidungen treffen, 
die langfristig tragfähig sind.
Beratung schafft Orientierung
Die Vielfalt der Bestattungsformen 
kann auf den ersten Blick unüber-
sichtlich wirken. Hinzu kommen 
rechtliche Vorgaben, die je nach 
Bestattungsart und Region unter-
schiedlich sein können. Ein Bestat-
tungsinstitut kann dabei helfen, die 
verschiedenen Möglichkeiten zu er-
läutern und deren Vor- und Nachteile 
aufzuzeigen.
In einem persönlichen Gespräch 
lassen sich individuelle Wünsche 
ebenso berücksichtigen wie prakti-
sche Fragen zur Organisation, zu den 
Kosten oder zur späteren Grabpflege. 
Dadurch entsteht oft ein ausgewo-
genes Bild, das sowohl den Vorstel-
lungen des Verstorbenen als auch 
den Bedürfnissen der Angehörigen 
gerecht wird.

Frühzeitig informieren
Die Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Abschied fällt vielen Men-
schen schwer. Dennoch kann es 
entlastend sein, rechtzeitig über die 
verschiedenen Möglichkeiten nach-
zudenken. Wer seine Wünsche fest-
hält und mit der Familie bespricht, 
schafft Klarheit und erleichtert den 
Angehörigen spätere Entscheidun-
gen. Die heutige Bestattungskultur 
bietet zahlreiche Wege, Abschied 
individuell zu gestalten und dabei 
sowohl persönliche Vorstellungen als 
auch praktische Aspekte zu berück-
sichtigen.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, 
direkt an der deutsch-belgischen 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
Grenze, erwartet Sie eine Welt vol-
ler Staunen und Entdeckungen. Auf 
über 500 Quadratmetern präsentier-
en wir eine beeindruckende Vielfalt 
an Mineralien und Schmuckstücken: 
majestätische Amethystdrusen, klarer 
Bergkristall, zarter Rosenquarz, aus-
drucksstarke Achate und Turmaline 
sowie seltene Besonderheiten wie 
Ozean-Jaspis oder Schungit. Ob als 

dekorativer Blickfang, persönlicher 
Heilstein oder liebevoll ausgewähltes 
Schmuckstück - jedes Stück erzählt 
seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Sal-
zlampen und besondere Geschen-
kideen für jeden Anlass und jeden 
Geldbeutel.

Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 
große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
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Die ArsMineralis befindet sich im 
Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu ei-
nem besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 

auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interess-
ierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien gün-
stiger.
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen auch sonntags geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Vorhang auf im Spatzennest
Die "Roten Spatzen" eroberten die Herzen der Zuschauer
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Für den kleinen Hunger gab es 
Popcorn, Regenbogenkuchen 
und Regenbogenwaffeln samt 
Limonade

Große Aufregung, bunte Farben und 
jede Menge stolze Gesichter in der 
DRK Kindertagesstätte "Großvernich 
2", dem Spatzennest. Die Kinder der 
roten Spatzengruppe feierten die 
umjubelte Premiere ihres eigenen 
Theaterprojekts. Das Besondere da-
ran: Von der Buchauswahl bis zum 
Bühnenbild lag alles komplett in den 
Händen der kleinen Künstlerinnen 
und Künstler.
Mitbestimmung von Anfang an
Partizipation wird im Spatzennest 
großgeschrieben und ist fester Be-
standteil des täglichen Konzepts. So 
hatten die Kinder die Möglichkeit aus 
sechs verschiedenen Büchern ihren 
Favoriten selbst auszuwählen. Die 
Erzieherinnen lasen pro Woche zwei 
Bücher vor, danach wurde demokra-
tisch abgestimmt. Das Rennen mach-
te schließlich die Geschichte "Farben 

sind für alle da". Ein Buch mit einer 
wichtigen Botschaft: Es hilft, Schub-
ladendenken zu überwinden, räumt 
mit alten Geschlechterklischees auf 
und zeigt, dass Kinder vor allem eines 
sein sollten - einfach sie selbst.
Kreative Vorbereitungen hinter 
den Kulissen
Nach der Wahl ging die eigentliche 
Arbeit erst richtig los. Die Kinder 
suchten sich ihre liebsten Tierrollen 
aus dem Buch aus und erweckten sie 
zum Leben. In den folgenden Wochen 
wurden weiße T-Shirts bunt bemalt, 
Haarreifen mit selbst gestalteten 
Ohren verziert und eine farbenfrohe 
Kulisse für die Theaterbühne gestaltet. 
Auch das Lernen der Texte gehörte 
für die kleinen Schauspieler dazu. Als 
alles bereit war, hing der echte Thea-
tervorhang im Mehrzweckraum, die 
Kulisse stand und die Proben konnten 
starten.
Spontanes Open-Air-Theater 
und After-Show-Party
Nach sechs intensiven Proben stand 
die große Premiere kurz bevor. Da das 
Wetter fantastisch mitspielte, bewie-

Die Plätze im Außengelände der Einrichtung waren voll besetzt

Großeltern, Tanten und Onkel - zeig-
ten die Kinder ihr Können und ernte-
ten tosenden Applaus. Im Anschluss 
wurde der Erfolg gebührend gefeiert: 
Bei einer gemütlichen "After-Thea-
ter-Party" stießen alle Beteiligten mit 
Limonade an und ließen sich frische 
Waffeln schmecken. Zwei Tage später 
gab es dann noch eine letzte Auffüh-
rung, bei der alle anderen Spatzen-
kinder und das Kita-Team das Stück 
bewundern durften. Ein rundum ge-
lungenes Projekt, das den Kindern 
sicherlich noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. FH

Vorhang auf im Spatzennest: Die „Roten 
Spatzen“ eroberten die Herzen der Zuschauer

sen die Erzieherinnen 
Sandra Münch, Lea 
Lehnen, Chantal Lohr 
und Laura Schmidt 
Spontaneität: Sie ver-
legten die Aufführung 
kurzerhand nach drau-
ßen und verwandelten 
das Außengelände in 
ein Open-Air-Theater.
Vor rund 60 begeister-
ten Gästen - darunter 
Eltern, Geschwister, 
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Im Urlaub sicher und  
günstig Bargeld abheben
Auch wenn Kartenzahlungen im All-
tag dominieren, ist Bargeld in vielen 
Urlaubsregionen eine wichtige Er-
gänzung, sei es für ein Souvenir auf 
dem Markt oder einen Espresso im 
Strandcafé. Die günstigste Möglich-
keit, im Ausland an Bargeld zu kom-
men, sind in der Regel Geldautoma-
ten vor Ort. Doch wer am Terminal 
die falsche Entscheidung trifft, zahlt 
meist unnötig drauf.
Die wichtigste Regel bei Abhebun-
gen am Automaten sowie bei Kar-
tenzahlungen lautet: Immer in der 
Landeswährung abrechnen. Ange-
bote zur „sofortigen Umrechnung 
in Euro" klingen zwar komfortabel, 
verbergen jedoch oft ungünstige 
Wechselkurse und hohe Aufschläge. 
Wer hier die Landeswährung wählt, 
spart Geld, das in der Urlaubskasse 
definitiv besser aufgehoben ist. Zu-
dem sollten Reisende auf die Gebüh-
ren der Automatenbetreiber achten. 
Diese werden vor dem Abschluss der 
Transaktion auf dem Display ange-
zeigt. 
Ideal sind Automaten innerhalb von 
Bankfilialen während der Öffnungs-
zeiten, da sie besser überwacht 
werden und Bankmitarbeitende bei 
Fragen oder technischen Problemen 
direkt verfügbar sind.
Wichtig sind auch diese Schutz-
maßnahmen
Das Menü am Automaten auf eine 

Sprache einstellen, die man be-
herrscht. 
Das Tastenfeld bei der PIN-Eingabe 
immer mit der freien Hand oder dem 
Geldbeutel verdecken. 
Auf einen ausreichenden Sicher-
heitsabstand zu Mitmenschen ach-
ten und sich nicht in Gespräche ver-
wickeln lassen. 
Bei verdächtigen Anbauteilen oder 
einem unsicheren Umfeld sollte die 
Transaktion sofort abgebrochen 
werden. 
Regelmäßig die Kontobewegungen 
prüfen, um verdächtige Abbuchun-
gen frühzeitig zu erkennen.
Bei Verlust von Karte oder 
Smartphone
Physische Zahlungskarten sowie 
digitale Varianten müssen bei Ver-
lust oder unberechtigten Kontobe-
wegungen sofort gesperrt werden. 
Der Sperr-Notruf ist rund um die Uhr 
unter +49 116 116* erreichbar, al-
ternativ auch unter der Rufnummer 
+49 (0) 30 4050 4050. Jeder Dieb-
stahl oder Verlust sollte umgehend 
bei der örtlichen Polizei gemeldet 
werden. 
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
(+49 116 116) können Gebühren 
anfallen. 
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Ferienreiseverkehr:  
Polizei gibt Tipps

Polizei Euskirchen

Kreis Euskirchen (ots). Mit Beginn 
der Sommerferien startet für viele 
Menschen die Urlaubsreise. Da-
mit alle sicher und entspannt am 
Urlaubsort ankommen, gibt die 
Polizei wichtige Hinweise für eine 
sichere Fahrt. Ablenkung am Steuer 
zählt weiterhin zu den häufigsten 
Unfallursachen. Deshalb gilt: Wäh-
rend der Fahrt hat das Smartphone 
Pause. Keine Nachricht, kein Anruf 
und keine Social-Media-Aktivität 
sind wichtiger als die eigene Sicher-
heit und die anderer Verkehrsteil-
nehmer. Kommt es zu einem Stau, 
muss frühzeitig eine Rettungsgasse 
gebildet werden. Sie ermöglicht den 
Einsatzkräften eine schnelle Anfahrt 
zum Unfallort und kann im Ernst-
fall Leben retten. Besondere Auf-
merksamkeit gilt auch den jüngsten 
Mitreisenden. Kinder unter zwölf 
Jahren müssen mit einem geeigne-
ten Kindersitz gesichert werden. Vor 
Reiseantritt sollte zudem die Ladung 
sorgfältig gesichert werden. Bereits 
bei einer starken Bremsung können 
lose Gepäckstücke zu gefährlichen 
Geschossen werden und schwere 
Verletzungen verursachen. Ebenso 
wichtig ist ein ausreichender Sicher-
heitsabstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug. Abstandsunterschreitun-

gen gehören neben überhöhter 
Geschwindigkeit und Fehlern beim 
Fahrstreifenwechsel zu den häufigs-
ten Ursachen schwerer Verkehrs-
unfälle auf Autobahnen. Wer eine 
längere Fahrt plant, sollte außer-
dem ausgeruht starten. Müdigkeit 
am Steuer wird häufig unterschätzt. 
Bereits eine Stunde weniger Schlaf 
erhöht das Unfallrisiko deutlich. Re-
gelmäßige Pausen und gegebenen-
falls ein Fahrerwechsel sorgen für 
mehr Sicherheit. Die Polizei Euskir-
chen wünscht allen Reisenden eine 
schöne und erholsame Urlaubszeit 
und appelliert an alle Verkehrsteil-
nehmenden, mit Rücksicht, Aufmerk-
samkeit und Geduld unterwegs zu 
sein. Denn: Sicher ankommen ist das 
schönste Urlaubsziel.
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Was gehört eigentlich in einen 
modernen Werkzeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen ge-
hört ein Satz Schraubendreher. So-
wohl Kreuzschlitz- als auch Schlitz-
schraubendreher werden regelmäßig 
benötigt. Etwa beim Möbelaufbau, 
für Steckdosenabdeckungen oder 
kleinere Reparaturen. Praktisch sind 
Modelle mit wechselbaren Bits, die 
verschiedene Schraubengrößen ab-
decken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosserham-
mer mittlerer Größe, etwa zum Ein-
schlagen von Nägeln oder für kleinere 
Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim Grei-
fen, Ziehen oder Kürzen von Drähten 
und wird oft überraschend häufig 
gebraucht. Ergänzend dazu sind ein 
Seitenschneider sowie ein kleiner In-
busschlüsselsatz sinnvoll, insbesonde-
re wegen der vielen Möbelbausätze 
mit Innensechskantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrichten 
möchte, kommt ohne exaktes Messen 
kaum aus. Ergänzt wird das idealer-

weise durch eine Wasserwaage, damit 
später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiedene 
Bohr- beziehungsweise Schraubauf-
sätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und 
Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die Le-
bensdauer. Moderne Werkzeugkoffer 
setzen deshalb häufig auf modulare 
Ordnungssysteme mit separaten Fä-
chern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushalten 
verändert hat. Während früher klas-
sische Handwerkzeuge dominierten, 
spielen heute multifunktionale Akku-
Geräte eine größere Rolle. Gleichzei-
tig wächst das Interesse daran, klei-
nere Reparaturen wieder selbst zu 
übernehmen - nicht zuletzt wegen 
steigender Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
31.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

0 22 54 / 72 77

Bestattungen Becker GmbH · Berliner Straße 55 · 53919 Weilerswist  
info@becker-weilerswist.de · www.becker-weilerswist.de

Bestattungen  
Becker 
Wenn Sie uns brauchen,  
sind wir für Sie da –  
jeder Zeit 
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 25. Juli 
	 Tierarztpraxis Lux 
	 Euskirchen, 02251 2902
Sonntag, 26. Juli 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 1. August 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Sonntag, 2. August 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703 
Samstag, 8. August 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Sonntag, 9. August 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Freitag, 24. Juli
	 Römer-Apotheke OHG
	 Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232 922192
Samstag, 25. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232 48001
Sonntag, 26. Juli 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Montag, 27. Juli 
	 Schloss-Apotheke
	 Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232 49000
Dienstag, 28. Juli 
	 Kronen-Apotheke Marxen
	 Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236 943400
Mittwoch, 29. Juli 
	 Apotheke am Bürgerplatz
	 Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235 42002
Donnerstag, 30. Juli 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Freitag, 31. Juli 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Samstag, 1. August 
	 Glück Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 
	 02236 946506
Sonntag, 2. August 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Montag, 3. August 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Dienstag, 4. August 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Mittwoch, 5. August 
	 Balthasar-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 
	 02232 945550
Donnerstag, 6. August 
	 Giesler Apotheke OHG
	 Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232 411220
Freitag, 7. August 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 8. August 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236 45501
Sonntag, 9. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 
	 02236 43192

Angaben ohne Gewähr
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Grenzenloses Radvergnügen
Zwischen Jünkerath und Büllingen

Foto: © Grenzecho

Am 9. August heißt es wieder: Auf-
steigen und mitradeln. Der Radak-
tionstag "Grenzenlos Kyllradweg" 
lädt erneut zu einem besonderen Er-
lebnis für die ganze Familie ein. Von 
10 bis 17 Uhr erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein abwechs-
lungsreicher Tag voller Bewegung, 
Natur und regionaler Highlights.
Die rund 30 Kilometer lange Strecke 
auf der ehemaligen Vennquerbahn 
führt durch idyllische Täler und be-
eindruckende Landschaften. Dabei 
werden gleich viermal nahezu unbe-
merkt Grenzen überquert - dreimal 
zwischen Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz sowie einmal zwi-
schen Deutschland und Belgien. Dank 
der flachen Streckenführung auf der 
ehemaligen Bahntrasse eignet sich 
die Tour sowohl für Familien als auch 
für Freizeitradler und sportlich Aktive.
Entlang des Radwegs laden sechs 
Aktionspunkte zum Verweilen und 
Entdecken ein. Die feierliche Er-
öffnung findet um 10 Uhr in Hall-
schlag statt. Wer hier noch nicht 
direkt losradeln möchte, kann sich 
unter anderem auch erst auf einen 
Minibagger setzen oder sich auf Kis-
ten in schwindelnde Höhen stapeln. 
Ab 12 Uhr sorgt der Musikverein 
Hallschlag-Scheid für musikalische 
Unterhaltung.
An den weiteren Stationen erwartet 
die Gäste ein vielfältiges Programm 
mit regionalen Spezialitäten, Musik, 
Spiel- und Mitmachangeboten sowie 
Aktionen rund um Sport, Freizeit und 
Tourismus. Ob belgische Fritten und 
Crêpes in Büllingen, Wasserspiele 
der Jugendfeuerwehr in Losheim, 
Outdoor-Angebote in Kronenburg, 
Informationen der DLRG mit Kinder-
animation und Pizza à la Franco in 
Stadtkyll sowie Kinderschminken, 
Fußballdart und eine Rad-Service-
station in Jünkerath - für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.
Ein zusätzlicher Anreiz ist das Ge-
winnspiel: Wer mindestens vier Ak-
tionspunkte besucht und dort Auf-
kleber für seine Startkarte sammelt, 
hat die Chance auf attraktive Preise.
Der Radaktionstag "Grenzenlos Kyll-
radweg" verbindet Natur, Bewegung 

und Gemeinschaft und lädt dazu ein, 
die Region auf zwei Rädern zu ent-
decken. Auch für die Sicherheit ist 
gesorgt. So wurden Rettungspunkte 
neu installiert. Diese Notfallschilder 
entlang des Radweges helfen Ret-

tungskräften dabei, Sie im Notfall 
schnell und zielsicher zu finden.
Es verspricht also wieder ein sowohl 
entspannter, als auch erlebnisreicher 
Sonntag auf dem Kyllradweg zu wer-
den. Wir freuen uns auf zahlreiche 

Besucherinnen und Besucher.
Weitere Infos unter: 
www.grenzenlos-kyllradweg.de
Die Organisatoren, Betriebe, Vereine 
und Dorfgemeinschaften freuen sich 
auf Ihren Besuch.


